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Weinheim . Zate bö

Ein belebtes Städtchen in der anmuthigſten Gegend der Bergſtraße .
Die ganze Gegend in weitem Umkreis iſt ein blühender Garten mit grünen
Fluren und Matten , mit rebumkränzten Bergen , mit waldigen Hügeln , mit

ſchmucken Dörfern und alten Burgen , mit murmelnden Quellen und ſpiegel —
hellen Bächen . Obgleich Weinheims erſt um das achte Jahrhundert in

Urkunden erwähnt wird , ſo iſt es doch unbezweifelt römiſchen Urſprungs ,
was die vielen gefundenen Münzen und Ziegelfragmente beweiſen . In

den verheerenden Kriegen des ſechszehnten und ſiebzehnten Jahrhunderts theilte
es die Schickſale der meiſten andern Orte der Pfalz . Das hieſige Schwefel —
bad iſt neuerdings in Aufnahme gekommen . Auch hat der Crt einige be—

achtenswerthe Gebäude aufzuweiſen .
Auf einem Rebhügel bei der Stadt liegen die Trümmer der Burg

Windeck . An einer Wand der ehemaligen Kapelle gewahrt man noch

Ueberreſte eines Wandgemäldes . Wann Windeck erbaut worden , iſt un —

bekannt . Zu Anfang des zwölften Jahrhunderts ward es zerſtört und

zwiſchen 1126 — 1139 durch Abt Diemo von Lorſch wieder aufgebaut .
Iſt die Ausſicht von den Ruinen überraſchend , ſo iſt ſie noch viel entzücken —
der von der Höhe des nahen Wachenberges .

Das Gorxheimer Thal ,

in welches man durch das freundliche Dörſchen Mühlheim gelangt , zeigt friegev
einen wahrhaſt idylliſchen Charakter . Ein liebliches Wieſenthal von waldi —

gen Bergen umſchloſſen , von klappernden Mühlen und weidenden Heerden
belebt , empfängt uns , und gerne verweilen wir in dieſem abgeſchloſſenen
Winkel der Erde , in dieſem friedlichen Aſyle . Dieſes anmuthige Thal
zieht ſich bis zum Dörſchen Gorxheim hin , das aus einigen Höfen und
einer Förſterwohnung beſteht . Mühlheim und Gorxheim ſind Heſſiſch . —

Ganz andere jedoch nicht minder ſchöne Szenereien zeigt dagegen

Das Birkenauer Thal .

Erſcheint in jenem die Natur in ihrem ſtillen , anſpruchloſen Gewande , ſo
tritt ſie hier ernſter , wilder , imponirender auf . Steinblöcke und ſteile Fels⸗
wände , belaubte Anhöhen und rauſchende Waſſerfälle ſchmücken die grünen N5
Matten und Auen , welche von der klaren Weſchnitz durchſtrömt werden ,
und durch welche ſich die einzelnen ländlichen Wohnungen hinreihen bis

zum Heſſiſchen Dorfe Birkenau . Der Eingang in das V eſchnitzthal wird
durch ein hohes Thor , die Neumauerspforte , geſchloſſen , das auf der einen
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